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Bilder⸗Bibel dierzig Darſtellungen der wichtigſten Be
gebenheiten des Alten und Neuen Bundes. Freiburg M Breisgau,
Herder'ſche Verlagshandlung 1880 Preis: M., In M  V  kappe
M 14.80, I feinerer Mappe M 16.50

Die (olorirte Herder'ſche Bilderhibel hat ſchon Iu ihrer erſten
Auflage die weiteſte Verbreitung und allgemeine Anerkennung gefunden.
UI 0 mehr wird dieſes vortreffliche W  4  epk Iu verheſſerter Auflage und
Iu vergrößertem Formate denſelben Anklang finden. Wer ſchon n der
age elbſt davon Gehrauch 5  I machen, konnte ſich 0 Genüge
überzeugen, wie nützlich ieſe bibliſchen Darſtellungen Belehrung
In der Schule und velche Freude man durch dieſelben den Hleinen
bereitet. Auch Kinder höherem Alter und ſelh Erwachſene ſchauen
dte Bilderbihel immer mit Vergnügen und nicht ohne Nutzen an,
undem adure die bekannten bibliſchen Begebenheiten wieder aufgefriſcht
und die daran ſich anſchließende religiös⸗ſittliche Belehrung wieder n's
Gedächtniß zurückgerufen wird U dieſes iſt bet der Herder'ſchen Bilder—
hibel eher der Fall, weil die einzelnen Darſtellungen derſelben
den pädagogiſchen Anforderungen vollſtändig entſprechen. Ste II groß
genug, den Schülern ihren Sitzen aus geſehen zu werden,
ſie i ſehr würdevoll gehalten, ſtellen die geſchichtlichen Thatſachen
getreu dar und zeichnen ich vor ähnlichen Bilderwerken aus ur
Correcte Zeichnung und lebhaftes Colorit I den Gebrauch 3u
leichtern, iſt ein kurzer Abriß der bibliſchen Geſchichte beigegeben, welcher
dem Katecheten ein willkommener Leitfaden iſt, die bibliſchen Be⸗
gebenheiten m Zuſammenhange und n Anſchluße an die einzelnen
Bilder darzuſtellen. Und da dieſer gedruckte 09  Text auch eparat zu be⸗
ziehen iſt, (je 2 Exemplare 60 Pf.) 0 könnte derſelbe päter auch den
Kindern i die an gegeben werden. Wollten wir einen unſc
ausſprechen, E ginge dieſer dahin, daß die Zahl der bildlichen Dar⸗

2
ſtellungen beſonders aus dem alten Teſtamente einige Rummern
vermehrt werden möchte. Weil jedoch durch Vermehrung der Bilder—
zahl der Preis des Werkes wahrſcheinlich zu ſehr erhöht würde, 0
erlauben bir uns eirnen chon früher ausgeſprochenen Wunſch (Linzer
Quartalſchrift 152) zu wiederholen: die Herder'ſche Verlags—
handlung möge die Herausgabe einer billigen fleineren Bilderbibel zunt
Gebrauche für Kinder beſorgen. Al⸗

V Grundlage azu dren ganz 9e-
eignet die bereits Im Jahre —876 erſchienenen „Achtundvierzig Dar:
ſtellungen aus dem alten und Teſtamente Iu Holzſchnitt“, welche

uns gleichfalls vorliegen. Das Format Quart) halten wir für 6
paſſend; 0 des beigefügten Textes nach dem Wortlante der heiligen
Schrift dürfte jedoch entſprechender ſein ein ähnlicher kurzer Abriß,
wie er  l H der großen Bilderbihel findet. Jedenfalls aber müßte
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dte Zahl der Holzſchnitte vermehrt werden, wenigſtens ⁰, daß der
weſentliche Zuſammenhang der bibliſchen Geſchichte hergehalten
iſt Demgemäß dürften II folgende Bilder eingeſchaltet werden:
(Altes Teſtament) der Sündenfall der erſten Menſchen; die Uund⸗
fluth oder Noe's Opfer; das Pfer de  O Melchiſedech oder Untergang
der Städte Sodoma und Gomorrha; Joſeph wird ſeinen Brüdern
verkauft und Joſeph's Erhöhung anſta „Joſeph im Gefängniſſe“ das
Manna M der Wüſte, die Geſetzgebung auf Sinai; Einzug mn das
gelobte Land (Joſua); Samuel, Salomon's Tempelbau; Tobias und
der Engel Raphael; die drei Jünglinge U Feuerofen. (Neues 4
ment)/ Verkündigung der Geburt des Johannes; eſu wird He⸗
geiſelt und mit Dornen gekrönt; Jeſus das chwere reuz;
Stephanus der erſt Blutzeuge; die Bekehrung des Saulus Wenn
die Herder'ſche Verlagshandlung Unſeren ath befolgt, wivd ſie ich

die Beförderung des bibliſchen Unterrichtes ein neues Verdienſt
erwerhben.

Uebrigens ſoll Ur dieſe eingeflochtene Bemerkung üher eine
kleinere Bilderbibel, welche mehr nkaufe für einzelne Schüler
berechnet wäre, dem Werthe der großen Bilderbibel nichts benommen
werden. I nehmen vielmehr keinen Uſtand, dem anerkennenden Ur⸗
theile des berühmten Pädagogen, Ohler, beizuſtimmen, venn 4 ſchreibt:
7  kit eſtem Wiſſen und Gewiſſen kann leſe werthvolle Bilder-Bihel
nich nuu für alle Elementarclaſſen, ſondern auch für alle ittel⸗ und
Oberclaſſen der Volksſchulen un Stadt und and, für die Kleinkinder—
ſchulen und Taubſtummen⸗Anſtalten als die His jetzt vollſtändigſte, 9e⸗
diegenſte und zweckmäßigſte empfohlen werden.“

inz Leopold Dullinger,
Subregens des biſchöfl Prieſter-Seminars.

Predigten von Adrian re  IX Benedictiner de  V Stiftes — F
3u den Schotten Iu Wien, der Gottesgelehrtheit Doctor. Neue
Ausgabe Iu vier Bänden. Durch Conſtantin Vidmar, Capi⸗
tularprieſter desſelben Stiftes Mit Approbation des hochwürdigſten
fürſterzbiſch. Ordinariates 3u Wien. Herder'ſche Verlagshandlung
Freiburg Im Breisgau. Preis eines Bandes M

Gretſch, deſſen prieſterliche Berufsthätigkeit mehr als zwei De⸗
cennien vorigen, und ebenſo viel unſerem Jahrhundert
faßt, genoß als Prediger einen glänzenden Uf) dennoch gab EL außer
einzelnen Predigten, die ihm ſozuſagen von Freunden abgenöthigt wurden,
nichts Iu Lu bis In der Faſtenzeit Ihre kaiſ Hoheit, die
Erzherzogin Maria Anna, die Schweſter Syr Majeſtät des Kaiſers
Franz, ſich Uunter die große ah ſeiner Zuhörer begab und nachher


